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Rente erst ab 67 muss 
sofort gestoppt werden

77 Prozent der Menschen halten laut Umfragen die Rente erst ab 67 
für eine verdeckte Rentenkürzung. Die Mehrheit lehnt die Rente erst 
ab 67 ab. Aktuell haben nur noch 9 Prozent der 64-jährigen eine sozi-
alversicherungspflichtige Vollzeitstelle. Wer dagegen vorzeitig  
in Rente gehen muss, dem wird sie gekürzt. Bereits heute geht die 
Hälfte mit Abschlägen in Rente. Diese Abschläge sind von durch-
schnittlich 35 Euro im Jahr 2000 auf jetzt 113 Euro gestiegen.

Nur DIE LINKE stimmt geschlossen gegen die Rente erst ab 67

Mitte Dezember 2011 hatte Die LINKE im Bundestag einen Antrag 
gegen die Rente ab 67 zur namentlichen Abstimmung gestellt. Alle 
anderen Fraktionen haben sich verweigert, die Rente ab 67 noch zu 
stoppen. Nur DIE LINKE bleibt der Garant gegen die Rente erst ab 67. 

Union und SPD heucheln, DIE LINKE kämpft weiter

Nun ist die Rente ab 67 in Kraft und kürzt jährlich Hunderttausenden 
das Ruhegeld im Alter. Die Gefahr drohender Altersarmut bestimmt 
zu Recht die politische Debatte. Wäre das Renteneintrittsalter von 65 
Jahren beibehalten worden, müssten Durchschnittsverdienende im 
Jahr 2030 monatlich lediglich 6,76 Euro mehr Rentenbeitrag zahlen. 
Parteitaktiker von CDU, CSU und SPD fürchten, dass ihr Fehler sie 
Wählerstimmen kostet. Jeden Tag mit diesem Geheuchel bezahlen die 
Renterinnen und Renter mit hohen Abschlägen auf ihr Ruhegeld. Die 
Rente erst ab 67 muss zumindest sofort ausgesetzt werden! Das wird 
DIE LINKE im Bundestag fordern. 
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